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Fachverband der sozialistischen Lehrer an ARS im BSA 

Boltzmanngasse 21 

1090 Wien 

An das Präsidium des Nationalrates 

Parlament 

Dr.Karl-Renner-Ring 3 

1017 Wien 

25.April 1988 

Befrifft�-GESETZENTv\t.,RF 
ZI. __ . _____ . .  �k_ ·61!; '94-a 
Datum: 28. APR.1988 

Verlellt.j�, S.=A���til��-I§;�� 
Jr, $-M7� 

Betrifft: Stellungnahme zur 11.Schulorganisationsgesetz-Novelle 

Anbei wird die Stellungnahme zu obigem Betreff in 25 Ausfertigun­

gen übermittelt. 

cfo{fo�� 
Obmann 
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I 
'1 F&chverband ier sozialistischen 

Lehrer an A...BS im ESA 

Obman..l1 :Dir .. 'l,=ag. Gerald Kernegger 

Dompls"tz 18 

2708 �'ir.l'\eustadt 22.4.1988 

Stellv,ngnahme zum :?:ntvmrf der lleSchulorganisationsgesetz-l("ovelle 

sOi'.'ie zur Verordnung desmr.fUKS, mit der elie Eröffnungs- u,nd 

Teilungszahlenverordnv,ng geändert wird: 

I. Allgemein: 

Der Fachverband stellt fest, daß eine Reform der ABS-Oberstufe 

aus verschiec1er:en Gr-Li,nden dringend noti7endig ist ( langdauernde 

Schulversuche, zurückgegangene Attraktivität und Effizienz der 

l· ... HS, geringe Effektivität der AHS-r .. :atura, geänderte A�IS-Unterstu-

fe) • 

Der vorliegenc,':: :Gnti','li"rf bedeutet l:eine überfU1"�rl':.ng der bisheriger: 

Schulversuche -.J5..uer: 17 Jahre, Kosten: eine }:nappe Eilliarde!) 

und er.Glöglicht :1icht die Einführung eines I'.löglichst breiten ; ... r:ge­

b otes an �,7ahlpflichtgegenst2nder:, das den Interessen u,nd N'eig-o.ngen 

der Schüler individuell entgegenkOffi,.i.::.en soll" 

Es ist festzuhalten, daß der vorliegende Entwurf das Koalitions­

übereinlco:mr:::len zvlischen S?Ö u...11('1 ÖVP 'ond auch das diesem EntvTv.rf 

v orangegangene .Af�bei ts:']apier noch 1.7ei tel" einengt 0 

Ungeachtet o.er schriftlich .erschienenen ErgelJnisse der Schul­

v ersuche und cler dort Genannten positiven u,nd negativen Aspekte 

wird die Einschräni:v,ng des musisch-l-;:reativen und IJraktischen Be­

reiches nicht nur beibehalten, sono.ern es \'\'u.rden Einschränl:v.ngen 

in der st':;,no.enzahl, beo.ingt durch ein Typ enbilCl.ungsmo delI , das in 

d ieser Form im .Schulversuch überhaupt nicht er:!Jrobt wurde, &llf 

viele andere Fächer ausgeweitet ( z.3. Lei besülJu.ngen� Werkerziehu.ng). 

Das Stundenaus:ma�S für \7ahlpflichtgegenstsnde ist völlig unzureicbend, 

sodaß der Bereich der '\Vahlpflicht in diesem :SntvlJu.rf eine voll-

kommen 8.c'1dere Funktion als in den Schulversuchen erhält. Von der 

UrSl)r�J.nglichen Reformabsicht , dem Schüler mehr individuelle Ge-
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staltungsmöglich1:eiten seines Bildungsganges zu bieten, bleibt 

fast nichts mehr übrig. 

Dami t aber wird ni t diesem :Sntvmrf keine Reform. der ARS-Oberstufe 

vorgeschlagen, es v!erden � geringf1igige J,-Ylderu..ngen im bestehen­

Cl en System vorgeschlagen und eie Dinge 2.1'ldeJ?s benannt. Im Prin­

zip ,'\'erden keine g�:'"Lmdlegenden organisatorischen IndeT'ungen wie 

in den Schulve::-'S"Llchen vorgesehen, sondern nur unter verschiedenen 

r2.::.,-e:l. (?flichtgegenstaYld, ty)enbilc\.e=-l.:ler Pflichtgegenstand, lJis 

hinein in den r.'2.hl'oflicht.ze,'zenstand) TV'Je11 :}v.rch,gel'lend fixiert ..... -......J '--" t..< __ "--' 

und verst2_r::t. 

Fächer-

1:onzentr2.tiollen oder die I:inbeziehung der Ber'J.fs- 1-md Arbei ts­

\",'elt, sind in den 3ereich der Freigegenstsl1(J.e U..nd, Unverbincl1ichen 

übungen gestellt ''lord.en 'emd '[,:erden dar.J.it meist 111-:.r suf dem I'anier 

bestehen. 

Hauptgesichtspunkte der Reform der A!-IS-01Jerst1.1.fe, ,=o:Jili tät, 
'i'l eXl'l�i l i .l.iit f�lJer"l�11me vo"" ,"'1e"r �TeY'ro-".l.'·'or.l.'1Y1"'" L'i' ','. ,"l, e-n "Pl'lc"""gs-__ � J"J ____ L'-'" , ..... , .... _c::..._.:...J.,J._ J.l. .. .:..... ....... ... _G __ UI, Uv ___ o ..L �  .... __ J...!.. .LJ .. v ......... 

Vie g, d,adurch sel'lr Attraktivität und r,eistu�'lgswillpl1, v:erden so 

2.l.icht oe.er rrÜ.r Zll.I:J. geringen Teil realisiert. 

Aus den an(':efij.hrten Gründen v'.'ird der vorGelegte Entv,mrf abp,eleh:.'l.t. 

11. 

Die geplante k"'1derung der AI-IS-Oberstufe wird von den Lehrern 

überhaupt nur dann durchgeführt werden, wenn folgende Beding:cm­

gen erfüllt werden: 

1. Zu den WahlDflichtgegenständen: 

a ) Die vertiefenden und erweiternden \V2.hlpflichtgegenstände 

Deutsch, Fremdsprachen,Geschichte u.Sozialkunde - Politi­

s ehe Bildung 1-1..nd Rechtskunde , GeogralJhie und Wirtschaftslnmde, 

I\:athematik, Biologie, ?hysik, lI-'1usikerziehung, Bildnerische Er­

ziehung müssen bereits ab der 6.Klasse angeboten werden 

b) Der verbindliche Verbleib in einem Wahlpflichtgegensta"1d 

darf nur für die zusätzliche FremdsDrache und Darstellen­

d e  Geometrie vorgesehen werden 
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c) Die Regelung des § 43/3 muß si��gemäB lauten: In der 

6. bis 8. Klasse darf die Gesamtzahl der SchülergrtJ.ppen 

f ür Wahlpflicht gegenstände das 4-fache der Z2.hl dieser Oberstufen­

lr:lassen nicht übersteigen. Ein Wahlpflichtgegenstand darf geführt 

werden, wenn er von mindestens 5 Schülern gewählt v,/1.lrde. Eine 

starre Zuordnung von Kurszru11en auf einzelne Schulstufen ist 

nicht vorzusehen. 

d) Es ist gemäß Teilungszahlenverordnung vorzusehen, daS 

parallel gefijJ�rte, durch Teill'ng entstandene Yl2.hlpflicht­

kurse jeweils als nur ein l.7ahlpflichtkurs gelten 

e) Aus prinzipiellen und organisatorischen Gründen muß eine 

Vermischung von Wah1nflicht- und Freigegensta....'1d unbedingt 

vernieclen i'lerden 

20 Zu den Schülerz2�len: 

a) Die Senl:v.ng der Klassensch�:.:�erhöchstzahlen 2.uf 3D, be­

giTl...nend und aufstei-gend mi�� der 5.Kl2.sse ab 1989/90 muß 

in der 11. SCHOG-Fovelle verankert wero.en 

b) Zu § 43 DUS die Eröffnung von verschiedenen Scl'�ulformen 

bei 10 angemeldeten Schülern und die F-:"-i.hru.ng von al ter­

nativen ?flichtgegenständen bei 5 lli�geilleldeten Schülern ( Griechisch, 

Darstellende Geometrie) fixiert werden 

3. Zu den TYJ?en: 

Die Entscheidung dar:iber, welche Schulformen am jeweiligen 

Schulstandort gefi5.hrt werden, muß der j evveiligen Schule 

( SchulgemeinschaftsausschuB und Schulkonferentbeschluß) über­

tragen werden 

Für den Fachverband der soz.Lehrer an ARS im BSA 

�f.Jdt/�/ Oonann 

-3-

21/SN-111/ME XVII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original)4 von 4

www.parlament.gv.at




